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Der nährstoffärmere Bruchwald befindet sich im nördlichen, bewaldeten Teil einer vermoorten Senke im Sander. Südlich grenzen offene 
Feuchtbiotope an das Biotop. Die Senke wird von Nadelforsten eingeschlossen. Feuchte, degradierte Torfe bilden eine ebene Oberfläche.
Die Fläche wird von einem Pfeifengras-Kiefern-Birken-Bruchwald eingenommen. Die Himbeere ist zahlreich vertreten. Die gefährdeten bzw. 
geschützten Arten Faden- und Wiesen-Segge sowie Torf- und Widertonmoos wurden nachgewiesen.
Der hohe Pfeifengrasanteil ist vermutlich das Ergebnis großräumiger Entwässerung. Es ist keine Grabenentwässerung sichtbar. Durch 
Wasserrückhaltemaßnahmen sollte die Entwässerung eingeschränkt werden.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0507-441 - 4136, Biotopname: verholztes Kesselmoor 600 m nördlich vom Teufelskrug

Betula pubescens Molinia caerulea

Pinus sylvestris Rubus idaeus

Agrostis canina Carex canescens Carex lasiocarpa Deschampsia flexuosa
Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Lysimachia thyrsiflora Oxalis acetosella
Scleropodium purum Polytrichum commune Juncus effusus Rubus fruticosus agg.
Carex nigra Sphagnum squarrosum Potentilla anglica


